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Der GroRe Senat des Bundesfinanzhofs hat mit dem o. a. Beschluss entschieden, dass § 12
Nummer 1 Satz 2 EStG kein allgemeines Aufteilungs- und Abzugsverbot fiir Aufwendungen
normiert, die sowohl durch die Einkunftserzielung als auch privat veranlasste Teile enthalten
(gemischte Aufwendungen). Unter Bezugnahme auf das Ergebnis der Erdrterungen mit den
obersten Finanzbehorden der Lander gelten zur steuerlichen Beurteilung gemischter Aufwen-
dungen fur alle Einkunftsarten und fur die verschiedenen Arten der Gewinnermittlung die fol-
genden Grundsatze:

1. Allgemeines

Gemischte Aufwendungen eines Steuerpflichtigen kénnen nach MaRgabe der folgenden Aus-
fihrungen grundsatzlich in als Betriebsausgaben oder Werbungskosten abziehbare sowie in
privat veranlasste und damit nicht abziehbare Teile aufgeteilt werden, soweit nicht gesetzlich
etwas anderes geregelt ist oder es sich um Aufwandspositionen handelt, die durch das steuer-
liche Existenzminimum abgegolten oder als Sonderausgaben oder als auBergewohnliche Be-
lastungen abziehbar sind.

Eine Aufteilung der Aufwendungen kommt nur in Betracht, wenn der Steuerpflichtige die be-
triebliche oder berufliche Veranlassung im Einzelnen umfassend dargelegt und nachgewiesen
hat. Bestehen gewichtige Zweifel an einer betrieblichen oder beruflichen (Mit)-Veranlassung
der Aufwendungen, so kommt fiir die Aufwendungen schon aus diesem Grund ein Abzug
insgesamt nicht in Betracht.

Die Aufteilung gemischt veranlasster Aufwendungen hat nach einem an objektiven Kriterien
orientierten Malistab der Veranlassungsbeitrédge zu erfolgen. Ist eine verldssliche Aufteilung
nur mit unverhaltnismaligem Aufwand madglich, erfolgt die Aufteilung im Wege der Schét-
zung. Fehlt es an einer geeigneten Schatzungsgrundlage oder sind die Veranlassungsbeitréage
nicht trennbar, gelten die Aufwendungen als insgesamt privat veranlasst.

2. Nicht abziehbare Aufwendungen der Lebensfiihrung

Nach § 12 Nummer 1 Satz 1 EStG sind Aufwendungen fur den Haushalt des Steuerpflichtigen
und fur den Unterhalt seiner Familienangehorigen vollstdndig vom Betriebsausgaben-/-
Werbungskostenabzug ausgeschlossen und demzufolge nicht in einen abziehbaren und nicht
abziehbaren Teil aufzuteilen. Sie sind durch die Vorschriften zur Berticksichtigung des steu-
erlichen Existenzminimums (Grundfreibetrag, Freibetrdge fur Kinder) pauschal abgegolten
oder als Sonderausgaben oder als aulergewohnliche Belastungen abziehbar.

Kosten der Lebensfiihrung in diesem Sinne sind insbesondere Aufwendungen flr

- Wohnung,

- Ernédhrung,
- Kleidung,

- allgemeine Schulausbildung,
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- Kindererziehung,

- personliche Bedrfnisse des taglichen Lebens, z. B. Erhaltung der Gesundheit, Pflege,
Hygieneartikel,

- Zeitung,
- Rundfunk oder
- Besuch kultureller und sportlicher Veranstaltungen.

Vollumféanglich nicht abziehbar und demzufolge nicht aufzuteilen sind ferner Aufwendungen
nach § 12 Nummer 1 Satz 2 EStG. Das sind Aufwendungen fiir die Lebensfiihrung, die zwar
der Forderung des Berufs oder der Tatigkeit dienen konnen, die aber grundsétzlich die wirt-
schaftliche oder gesellschaftliche Stellung des Steuerpflichtigen mit sich bringt. Hierbei han-
delt es sich um Aufwendungen, die mit dem personlichen Ansehen des Steuerpflichtigen in
Zusammenhang stehen, d. h. der Pflege der sozialen Verpflichtungen dienen (sog. Représen-
tationsaufwendungen).

Ob Aufwendungen Repréasentationsaufwendungen im Sinne des 8 12 Nummer 1 Satz 2 EStG
oder (zumindest teilweise) Betriebsausgaben/Werbungskosten darstellen, ist stets durch eine
Gesamtwirdigung aller Umsténde des Einzelfalls festzustellen. Bei Veranstaltungen, die vom
Steuerpflichtigen ausgerichtet werden, stellt ein personlicher Anlass (z. B. Geburtstag, Trau-
erfeier) regelmaRig ein bedeutendes Indiz fur die Annahme nicht abziehbarer Représentati-
onsaufwendungen dar. Auch Aufwendungen fir gesellschaftliche Veranstaltungen fallen in
der Regel unter 8§ 12 Nummer 1 Satz 2 EStG.

Aufwendungen nach 812 Nummer 1 EStG sind selbst im Falle einer betrieblichen/be-
ruflichen Mitveranlassung nicht als Betriebsausgaben/Werbungskosten abziehbar.

Aufwendungen im Sinne der Rn. 4 und 5 sind Betriebsausgaben oder Werbungskosten, soweit
sie ausschliellich oder nahezu ausschliellich betrieblich/beruflich veranlasst sind (z. B. § 4
Absatz 5 Satz 1 Nummer 6b EStG: Arbeitszimmer; 8 9 Absatz 1 Satz 3 Nummer 6 EStG: Ar-
beitsmittel, typische Berufskleidung) oder ein abgegrenzter betrieblicher/beruflicher Mehr-
aufwand gegeben ist. Die Abzugsbeschrankungen des 8 4 Absatz 5 Satz 1 Nummer 5 EStG
(Verpflegungsmehraufwendungen) und 89 Absatz1 Satz3 Nummer5 EStG (Doppelte
Haushaltsfiihrung) sind zu beachten.*

3. Grundsatze der Aufteilung gemischter Aufwendungen

GemaR § 4 Absatz 4 EStG (Betriebsausgaben) und 8 9 Absatz 1 EStG (Werbungskosten) wer-
den bei der Ermittlung der Einkiinfte nur Aufwendungen berticksichtigt, die durch die Ein-
kunftserzielung veranlasst sind. Ein Veranlassungszusammenhang in diesem Sinne besteht,
wenn die Aufwendungen mit der Einkunftserzielung objektiv zusammenhédngen und ihr sub-

! Vgl. C I11.4.a der Entscheidungsgriinde des GrS.
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jektiv zu dienen bestimmt sind, d. h. wenn sie in unmittelbarem oder mittelbarem wirtschaftli-
chem Zusammenhang mit einer der Einkunftsarten des Einkommensteuergesetzes stehen.

Aufwendungen, die eindeutig und klar abgrenzbar ausschliel3lich betrieblich/beruflich oder
privat veranlasst sind, sind unmittelbar dem betrieblichen/beruflichen oder privaten Teil der
Aufwendungen zuzuordnen.

a) Durch die Einkunftserzielung (mit)veranlasste Aufwendungen

Nicht von § 12 Nummer 1 EStG erfasste Aufwendungen, die nicht eindeutig zugeordnet wer-
den konnen, aber einen nachgewiesenen abgrenzbaren betrieblichen oder beruflichen Anteil
enthalten, sind nach dem jeweiligen Veranlassungsanteil in abziehbare und nicht abziehbare
Aufwendungen aufzuteilen.

Bei einer untergeordneten betrieblichen/beruflichen Mitveranlassung (<10 %) sind die
Aufwendungen in vollem Umfang nicht als Betriebsausgaben/Werbungskosten abziehbar.

Wird ein Sachverhalt insgesamt als privat veranlasst gewirdigt und werden die Aufwendun-
gen dementsprechend steuerlich nicht bericksichtigt, so kénnen zusatzliche ausschliellich
betrieblich/beruflich veranlasste Aufwendungen fiir sich genommen als Betriebsausgaben
oder Werbungskosten abzuziehen sein (vgl. Rn. 9).

Beispiel 1:

Ein Steuerpflichtiger nimmt wahrend seiner 14-tdgigen Urlaubsreise an einem eintdgigen
Fachseminar teil.

B1 Die Aufwendungen fur die Urlaubsreise sind nicht abziehbar. Die Aufwendungen, die
unmittelbar mit dem Fachseminar zusammenhangen (Seminargebihren, Fahrtkosten
vom Urlaubsort zum Tagungsort, ggf. Pauschbetrag fir Verpflegungsmehraufwen-
dungen), sind als Betriebsausgaben/Werbungskosten abziehbar.

Bei einer untergeordneten privaten Mitveranlassung (< 10 %) sind die Aufwendungen in vol-
lem Umfang als Betriebsausgaben/Werbungskosten abziehbar; die Abzugsbeschrénkungen
des § 4 Absatz 5 EStG und § 9 Absatz 5 EStG bleiben unbertihrt.

Von einer untergeordneten privaten Mitveranlassung der Kosten flr die Hin- und Rickreise
ist auch dann auszugehen, wenn der Reise ein eindeutiger unmittelbarer betrieblicher/ berufli-
cher Anlass zugrunde liegt (z. B. ein Arbeitnehmer nimmt aufgrund einer Weisung seines Ar-
beitgebers einen ortsgebundenen Pflichttermin wahr oder ein Nichtarbeitnehmer tatigt einen
ortsgebundenen Geschaftsabschluss oder ist Aussteller auf einer auswartigen Messe), den der
Steuerpflichtige mit einem vorangehenden oder nachfolgenden Privataufenthalt verbindet.

2 Vgl. C. 11l. 3 f) der Entscheidungsgrinde des GrS.
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b) Ho6he der abziehbaren Aufwendungen

Sind die Aufwendungen sowohl durch betriebliche/berufliche als auch private Griinde von je-
weils nicht untergeordneter Bedeutung (vgl. Rn. 11 und 12) veranlasst, ist nach Mdglichkeit
eine Aufteilung der Aufwendungen nach Veranlassungsbeitrdgen vorzunehmen (vgl. BFH
vom 21. April 2010 VI R 66/04 - BStBI 1l Seite XX; siehe aber Rn. 18).

Es ist ein geeigneter, den Verhaltnissen im Einzelfall gerecht werdender AufteilungsmaRstab
zu finden. Der Mal3stab muss nach objektivierbaren - d. h. nach auRen hin erkennbaren und
nachvollziehbaren - Kriterien ermittelt und hinsichtlich des ihm zugrunde liegenden Veranlas-
sungsbeitrags dokumentiert werden.

Der betrieblich/beruflich und privat veranlasste Teil der Aufwendungen kann beispielsweise
nach folgenden Kriterien ermittelt werden: Zeit-, Mengen- oder Flachenanteile sowie Auftei-
lung nach Kopfen.

Beispiel 2:

An der Feier zum 30. Firmenjubildum des Einzelunternehmens Y nehmen 100 Personen
teil (80 Kunden und Geschéftsfreunde und 20 private Géste des Firmeninhabers). Die Ge-
samtkosten der Feier betragen 5.000 €, auf Essen und Getrénke entfallen 4.000 €.

B2 Aufgrund der Teilnahme privater Gaste handelt es sich um eine gemischt betrieblich
und privat veranlasste Veranstaltung. Zwar liegt der Anlass der Veranstaltung im be-
trieblichen Bereich (Firmenjubilaum). Die Einladung der privaten Géste erfolgte aller-
dings ausschlieRlich aus privaten Griinden, so dass die Kosten der Verkdstigung und
Unterhaltung der privaten Gaste als privat veranlasst zu behandeln sind. Sachgerechtes
objektivierbares Kriterium fur eine Aufteilung ist eine Aufteilung nach Kopfen.
80 Personen nehmen aus betrieblichen Griinden an dem Firmenjubildaum teil, 20 aus
privaten Griinden. Damit sind 1.000 € (20 % des Gesamtkosten), die anteilig auf die
privaten Géaste entfallen, nicht als Betriebsausgaben abziehbar. VVon den verbleibenden
betrieblich veranlassten Kosten in Héhe von 4.000 € sind unter Beriicksichtigung des
8 4 Absatz 5 Satz 1 Nummer 2 EStG 3.040 € (80 % von 1.000 € + 70 % von 80 % von
4.000 €) als Betriebsausgaben abziehbar.

Beispiel 3:

Ein niedergelassener Arzt besucht einen Fachkongress in London. Er reist Samstagfrih an.
Die Veranstaltung findet ganztdgig von Dienstag bis Donnerstag statt. Am Sonntagabend
reist er nach Hause zurtick.

B3 Da Reisen nach dem Beschluss des GroRen Senats des BFH entgegen der bisherigen
Rechtsprechung nicht mehr in jedem Fall als Einheit zu betrachten sind, sind die Kos-
ten fiir 2 Ubernachtungen (von Dienstag bis Donnerstag) sowie die Kongressgebiihren
ausschliel3lich dem betrieblichen Bereich zuzuordnen und daher vollstandig als Be-
triebsausgaben abziehbar. Die Flugkosten sind gemischt veranlasst und entsprechend
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den Veranlassungsbeitragen aufzuteilen. Sachgerechter Aufteilungsmalstab ist das
Verhaltnis der betrieblichen und privaten Zeitanteile der Reise (betrieblich veranlasst
sind 3/9). Ein Abzug der Verpflegungskosten als Betriebsausgaben ist nur in Hohe der
Pauschbetrage fur Verpflegungsmehraufwendungen fiir die betrieblich veranlassten
Tage zuldssig.

Abwandlung:
Der Arzt féhrt nicht als Zuhorer, sondern als Mitveranstalter zu dem Fachkongress.

B4 Die Kosten fir die Hin- und Rickreise sind vollstandig dem betrieblichen Bereich zu-
zurechnen und daher nicht aufzuteilen (vgl. Rn. 12).

Bestehen keine Zweifel daran, dass ein nach objektivierbaren Kriterien abgrenzbarer Teil der
Aufwendungen betrieblich/beruflich veranlasst ist, bereitet seine Quantifizierung aber
Schwierigkeiten, so ist dieser Anteil unter Beriicksichtigung aller maRgeblichen Umsténde zu
schatzen (8 162 AO). Ist also zweifelsfrei ein betrieblicher/beruflicher Kostenanteil entstan-
den, kann aber dessen jeweiliger Umfang mangels geeigneter Unterlagen nicht belegt werden,
ist wie bisher eine Schéatzung geboten.

¢) Nicht aufteilbare gemischte Aufwendungen

Ein Abzug der Aufwendungen kommt insgesamt nicht in Betracht, wenn die - flr sich gese-
hen jeweils nicht unbedeutenden - betrieblichen/beruflichen und privaten Veranlassungsbei-
trdge so ineinander greifen, dass eine Trennung nicht moglich und eine Grundlage fiir die
Schétzung nicht erkennbar ist. Das ist insbesondere der Fall, wenn es an objektivierbaren
Kriterien flr eine Aufteilung fehlt.

Beispiel 4:

Ein Steuerberater begehrt die halftige Anerkennung der Kosten eines Abonnements einer
Uberregionalen Zeitung, die er neben der regionalen Tageszeitung bezieht, als Betriebsaus-
gaben, weil die Uberregionale Zeitung umfassend auch tber die steuerrechtliche Entwick-
lung informiere.

B5 Die Kosten sind insgesamt nicht als Betriebsausgaben abziehbar. Die betrieblichen
und privaten Veranlassungsbeitrage greifen so ineinander, dass eine Trennung nicht
maoglich ist. Soweit die Zeitung nicht bereits durch das steuerliche Existenzminimum
abgegolten ist, fehlt es an einer Aufteilbarkeit der Veranlassungsbeitrage. Denn keine
Rubrik oder Seite einer Zeitung kann ausschlieBlich dem betrieblichen Bereich zuge-
ordnet werden, sondern dient stets auch dem privaten Informationsinteresse. Es fehlt
damit an einer Moglichkeit zur Aufteilung nach objektivierbaren Kriterien.

Die fur Auslandsgruppenreisen aufgestellten Abgrenzungsmerkmale gelten grundsétzlich wei-
ter (BFH vom 27. November 1978 — BStBI 1979 Il Seite 213; zuletzt BFH vom 21. April
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2010 VI R 5/07 — BStBI 11 Seite XX).? Eine Aufteilung der Kosten und damit ein teilweiser
Abzug als Betriebsausgaben/Werbungskosten kommt bei solchen Reisen regelméafRig nur in
Betracht, soweit die beruflichen und privaten Veranlassungsbeitrdge voneinander abgrenzbar
sind (vgl. BFH vom 21. April 2010 VI R 5/07 - BStBI 1l Seite XX).

Soweit der BFH bisher die Abziehbarkeit anderer gemischter Aufwendungen mangels objek-
tiver Aufteilungskriterien abgelehnt hat, ist weiterhin von der Nichtabziehbarkeit auszugehen.

Beispiele:

B6 Aufwendungen fir Sicherheitsmanahmen eines Steuerpflichtigen zum Schutz von
Leben, Gesundheit, Freiheit und Vermdgen seiner Person (BFH vom 5. April 2006 -
BStBI 11 Seite 541),

B7 Aufwendungen eines in Deutschland lebenden Auslénders fir das Erlernen der deut-
schen Sprache (BFH vom 15. Mérz 2007 - BStBI 11 Seite 814),

B8 Aufwendungen einer Landéarztin fur einen Schutzhund (BFH vom 29. Mérz 1979 -
BStBI Il Seite 512),

B9 Einbirgerungskosten zum Erwerb der deutschen Staatsangehorigkeit (BFH vom
18. Mai 1984 - BStBI |1 Seite 588),

B10Kosten fiir den Erwerb eines Fuhrerscheins (BFH vom 8. April 1964 - BStBI Il
Seite 431).

4. Anwendungsregelung

Dieses Schreiben ist vorbehaltlich des § 176 Absatz 1 Satz 1 Nummer 3 AO fiir alle offenen
Félle anzuwenden.

Dieses Schreiben wird im Bundessteuerblatt Teil | verdffentlicht.

Dieses Schreiben steht auf den Internetseiten des Bundesministeriums der Finanzen
(www.bundesfinanzministerium.de) unter der Rubrik ,,Wirtschaft und Verwaltung - Steuern -
Veroffentlichung zu Steuerarten - Einkommensteuer* zur Ansicht und zum Abruf bereit.

Im Auftrag
Dr. Misera

Dieses Dokument wurde elektronisch versandt und ist nur im Entwurf gezeichnet.

3 Vgl. C. Ill. 4 e) der Entscheidungsgriinde des GrS.



	1. Allgemeines
	2. Nicht abziehbare Aufwendungen der Lebensführung 
	3. Grundsätze der Aufteilung gemischter Aufwendungen
	a) Durch die Einkunftserzielung (mit)veranlasste Aufwendungen
	b)  Höhe der abziehbaren Aufwendungen 
	c) Nicht aufteilbare gemischte Aufwendungen

	4. Anwendungsregelung

